Konferenzbericht

zum

Besuch des IFLA Satellite Meetings „Global Librarian“
am 09.08.2010 in Borås, Schweden

Miriam Hölscher und Corinna Sepke 


Münster/Reutlingen, Oktober 2010

Kontaktdaten:

Miriam Hölscher
Fachhochschule Münster - Hochschulbibliothek
Bereichsbibliothek Steinfurt
Stegerwaldstr. 39
48565 Steinfurt

Corinna Sepke
ekz.bibliotheksservice GmbH
Bismarckstr. 3
72764 Reutlingen

Rahmen der Konferenz

Der folgende Reisebericht informiert über den Aufenthalt beim IFLA Satellite Meeting „The Global Librarian“ im August 2010 in Borås, Schweden.

Der internationale Bibliothekskongress der IFLA (International Federation of Library Associations and Institutions) findet jährlich in wechselnden Ländern und Kontinenten statt. Die IFLA ist der internationale Verband der bibliothekarischen Vereine und Institutionen mit Mitgliedern aus aller Welt, die die jährlichen Konferenzen besuchen und sich durch den gegenseitigen Austausch auf diese Weise global vernetzen. In diesem Rahmen werden auch Sitzungen der einzelnen Arbeitsgruppen abgehalten, die als sogenannte Satellite Meetings zeitlich vor, während oder nach dem Hauptkongress ablaufen. Zu einem solchen Satellite Meeting waren wir als Referentinnen zum Thema „Mobile Bibliotheken weltweit“ eingeladen worden. Veranstaltet wurde dieses unter dem Titel „The Global Librarian“ von der „New Professionals Special Interest Group“ (NPSIG), die innerhalb der IFLA der Sektion „Management of Library Associations“ angehört.

Der Fokus der NPSIG richtet sich an zwei große Zielgruppen. Zum einen bietet sie Berufsanfängern und Studenten der Bibliotheks- und Informationswissenschaft eine Plattform, auf der sie untereinander Erfahrungen und Ideen austauschen und Gleichgesinnte treffen können. Zum anderen sollen auch Bibliothekare höherer Managementpositionen angesprochen werden, die über die NPSIG auf innovative, engagierte Neueinsteiger aufmerksam werden können. Da die NPSIG im Sinne der IFLA weltweit agiert, können auf diese Weise internationale Projekte und gegenseitige Unterstützung verstärkt gefördert werden. 
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Abbildung 1: Motto des Satellite Meetings im Rahmen der IFLA-Konferenz des Jahres 2010 in Göteborg, Schweden

Wie bereits angesprochen, hat die NPSIG es sich zum Ziel gesetzt, bereits Bibliotheksstudenten und Neueinsteigern ins bibliothekarische Berufsleben eine Diskussionsplattform anzubieten, auf der sich verstärkt mit Veränderungen und Trends im Bibliothekswesen auseinander gesetzt wird. Es werden vor allem Web 2.0-Techniken eingesetzt, um die Arbeit der NPSIG international auf Kongressen und Fach-Treffen bibliothekarischer Organisationen bekannt zu machen.

Getreu dieser Aufgaben stand das Satellite Meeting des Jahres 2010 unter dem Titel „The Global Librarian“. Der Call for papers im Januar 2010 rief dazu auf, Vorschläge zu folgenden Themen einzureichen
:

· How to internationalize careers

· New librarian paradigm

· Mobile librarian

· Real-time librarian

· Advocating for library associations to include new professionals in their agenda

Insgesamt wurden 13 Vorträge für das Meeting zugelassen, das in Borås, östlich von Göteborg in den Räumen der dortigen Hochschule, stattfand. Das Besondere an diesem Tagungsort war, dass zur Hochschule von Borås ebenfalls eine Bibliotheks- und Informationsfakultät gehört, die als Gastgeber zweier Satellite-Meetings fungierte, die parallel abliefen.

Programm und eigener Vortrag

Das Satellite-Meeting begann um 09.30 Uhr mit der Opening Keynote, die von der Gruppe „The Shanachies“
 vom DOK in Delft
 gehalten wurde. „The Shanachies“ reisen auf der Suche nach innovativen bibliothekarischen Dienstleistungen um die ganze Welt und berichten darüber in Videopodcasts. Weiterhin gibt es am DOK auch eine Innovationswerkstatt, in der Ideen aufgenommen, Kooperationen geknüpft und Dienstleistungen weiterentwickelt werden. Die letzte Neuentwicklung ist ein „Medientisch“, der nach Auflegen des Benutzerausweises die Adressdaten des Lesers mit den digitalisierten Bildern des Stadtarchivs verknüpft. Auf diese Weise wird ein neuer Zugang innerhalb von Zeit und Raum zur eigenen Stadt der DOK-Nutzer geschaffen.

Im Anschluss an die Keynote Speech folgte ein Vortrag zu der engen Kooperation von IFLA-Mitgliedern mit Studenten, in der Erstere als Paten unter dem Namen „Adopt a student“ die Gebühren für die Mitgliedschaft in der IFLA für ein Jahr sowie die Teilnahmegebühren für die IFLA-Konferenz übernehmen und als „Mentoren“ beim Einstieg ins berufliche Netzwerken zur Verfügung stehen. Weiterhin berichteten Bibliothekare aus Westindien, Barbados und Rumänien von ihren Berufseinstiegen.

Am Nachmittag fokussierten sich die Inhalte auf internationale Erfahrungen, die besonders Studierende im Ausland machen können. Beispielsweise präsentierte eine Referentin aus den USA, ganz im Sinne des Thementages, mittels einer Skype-Videoübertragung ihren Vortrag direkt live aus ihrem heimischen Wohnzimmer, da sie nicht persönlich an der Konferenz teilnehmen konnte. Ein weiterer Schwerpunkt lag auf der Förderung des Innovationspotentials der New Professionals und den finanziellen Unterstützungen, die Bibliotheksorganisationen vor allem im europäischen Raum liefern können.

Für uns stieg gegen Mittag die Spannung, da wir erst in der letzten Session des Nachmittags mit unserem Vortrag eingeplant waren. Er basierte auf unserer Masterarbeit, aus der wir innerhalb von 20 Minuten einen Querschnitt präsentieren wollten. Das Thema unserer Arbeit lautete „Moving Libraries - Mobile library concepts in response to the challenges regarding modern information society“. Unter dem Thema „Moving Libraries verbergen sich mehrere Aspekte. Zum einen stellten wir daher eine kurze Betrachtung der Veränderung der gesellschaftlichen Strukturen, sowohl im Verhalten der Personen, als auch in der Arbeitswelt und in der Medienwelt vor. Zweitens hatten wir uns mit vielen Formen der mobilen Bibliotheksarbeit beschäftigt und konnten durch viele Bilder weltweite Beispiele solcher Moving Libraries präsentieren. Unter dem Begriff Moving Libraries verstehen wir dabei nicht „nur“ Fahrbüchereien in Bussen, Schiffen oder auf Eseln, sondern auch bibliothekarische Dienstleistungen mit denen Bibliotheken aktiv auf ihre Kunden zugehen – etwa in U-Bahn-Stationen oder mit Lieferdiensten, da wir der Ansicht sind, dass es zukünftig immer wichtiger wird, dass die Bibliothek mit ihren Dienstleistungen zum Kunden kommt und so selbst mobil die steigende Mobilität der Gesellschaft unterstützt. Der dritte Teil unserer Präsentation bestand aus Anforderungen an zukünftige Bibliotheken, die wir aus der Analyse der gesellschaftlichen Trends in Kombination mit den weltweiten bibliothekarischen Entwicklungen abgeleitet hatten. Diese Anforderungen finden sich fast alle in einem selbstentwickelten Konzept einer Bahnhofs- und Bahnbibliothek wieder, das den abschließenden Teil unserer Präsentation einnahm und auf großes Interesse bei den Zuhörern stieß.
Zum Abschluss des Tages kamen die 70 Teilnehmer des Satellite-Meetings wieder zusammen, um die Closing Keynote von Pernille Droste zu dem Thema “How library associations and library decision makers could work things out to retain, meet expectations and needs, and involve new members in their work” zu hören. Sie stellte in ihrem Vortrag auf anschauliche Weise dar, wie sich nicht nur in der Gesellschaft, sondern auch im Bibliothekswesen eine Kluft zwischen alter und neuer Generation öffnet und wie mit dieser Situation umgegangen werden könnte. Als Quintessenz des Vortrages lässt sich feststellen, dass beide Seiten voneinander lernen können und sollten, um sowohl Erfahrungen zu bewahren und weiterzugeben als auch um sich neuen Ideen und Innovationen zu öffnen.

Bei den anschließenden networking drinks gab es viele Gelegenheiten zur vertiefenden Diskussion, zum Kennenlernen und Kontakte knüpfen mit anderen Teilnehmern beider Satellite-Meetings, die rege genutzt wurden. 

Ein kurzes Video zum Ablauf des Tages ist unter „A video impression of the day“ verfügbar.

Persönliche Eindrücke und Resümee

Insgesamt haben wir vom Besuch dieser Tagung in hohem Maße profitiert.

Allein die Reflektion der eigenen Arbeit verdeutlicht aufs Neue die Aktualität des Themas, mit dem wir uns im Zuge unserer Abschlussarbeit im Studium beschäftigt hatten. So lag die Veröffentlichung unserer Masterarbeit schon ein knappes Jahr zurück, aber die konstante Veränderung im Bereich mobiler Bibliotheken und mobiler Bibliotheksdienstleistungen bestätigte uns in unseren Überlegungen und gab uns Anregungen für die Weiterbeschäftigung mit diesem Thema (beispielsweise in Form eines Blogs). Einige Teilnehmer kamen nach Abschluss des Vortrags zu uns und baten um die Zusendung unserer Präsentation, um sie ihren Kollegen zeigen zu können. Dies waren insbesondere Kollegen aus asiatischen und afrikanischen Ländern, in denen mobile Bibliotheksversorgung einen wichtigen Teil der Literaturversorgung darstellt. 

Besonders gefreut hat uns der Kontakt mit den niederländischen Kollegen, deren Arbeit zur „Bibliothek 2040“
 einen Teil der Inspiration für das Thema unserer Masterarbeit beigetragen hatte. Da ihr Vortrag zeitgleich zu unserem ablief, konnten wir uns über den Vortrag nur über die Blogeinträge der anderen Teilnehmer informieren. Umso mehr haben wir das Gespräch während der networking drinks genossen, das von beiderseitigem Interesse und Anerkennung für die Arbeit geprägt war.

Schlussendlich haben uns die vielen neuen Anregungen in höchstem Maße motiviert, weiterhin nationale und internationale Konferenzen zu besuchen, den Ideenaustausch mit „young professionals“ zu suchen und uns selbst dafür einzusetzen, dass innovative Ideen auf den unterschiedlichsten „Plattformen“ veröffentlicht und diskutiert werden. Ein solcher Erfahrungsaustausch ist unverzichtbar für die Entwicklung und Umsetzung innovativer (bibliothekarischer) Dienstleistungen.

Wir bedanken uns herzlich bei BII, dass uns die Teilnahme am Satellite-Meeting „Global Librarian“ im Rahmen der IFLA in Schweden ermöglicht wurde. 
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